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Harzkreis

Bad Harzburg

Bad Harzburg (im) ● Die Harz-
sagenhalle auf dem Bad 
Harzburger Burgberg ist ab 
Sonntag, 2. April, wieder 
geöff net. Laut Stadtmarketing 
kann sie bis Dienstag, 31. Ok-
tober, jeweils von 14 bis 16 Uhr 
an allen Sonn- und Feiertagen 
(außer Karfreitag, 14. April) be-
sichtigt werden. Die Künstler 
Eduard und Franz Bergmann 
(Vater und Sohn) hatten von 
1928 bis 1932 für die Halle  
14 Bühnenbilder und 125 Mar-
morfi guren geschaff en.

Harzsagenhalle wird 
wieder geöff net

Quedlinburg

Quedlinburg (im) ● Unter dem 
Titel „Orchideen in der deut-
schen Heimat“ fi ndet am heu-
tigen Dienstag, 28. März, um 
19.30 Uhr der nächste öff entli-
che Vortrag im Andachtsraum 
des Azurit-Seniorenzentrums, 
Carl-Ritter-Straße in Qued-
linburg, statt. Referent beim 
Kultur- und Heimatverein der 
Welterbestadt ist Horst Kall-
meyer aus Thale.

Vortrag über 
heimische Orchideen

Quedlinburg (im) ● Die Mitar-
beiter der Interdisziplinären 
Endoskopie laden für Donners-
tag, 30. März, zu einem Tag der 
off enen Tür in das Harzklini-
kum „Dorothea Christiane Erx-
leben“ nach Quedlinburg ein. 

Von 13.30 bis 16 Uhr haben 
Besucher laut Pressestelle der 
Einrichtung die Gelegenheit, 
sich über die medizinischen 
Leistungen des zertifi zierten 
Darmkrebszentrums Harz zu 
informieren. In den Unter-
suchungsräumen im Erdge-
schoss von Haus 2 stellt das 
Team um die Leitende Endos-
kopie-Schwester Rita Held und 
Oberarzt Dr. Frank Arand die 
modernen Untersuchungsge-
räte und deren Handhabung 
beispielsweise bei einer Darm- 
oder Magenspiegelung vor und  

sie führen durch die Untersu-
chungsräume.

In Gesprächen soll für eine 
Krebs-Vorsorgeuntersuchung 
geworben und gleichzeitig den 
Patienten eventuell vorhande-
ne Ängste vor einer Darmspie-
gelung genommen werden. Als 
Kooperationspartner stehen 
dafür beispielsweise die Praxen 
der Doktoren Denecke, Sieker 
und Zastrow zur Verfügung.

Zu Beginn wird Oberarzt 
Arand um 13.30 Uhr in einem 
Vortrag über eine der häufi gs-
ten gutartigen Veränderungen 
im Magen-Darm-Trakt – die Ko-
londivertikulose – sprechen. 
So bezeichnen die Mediziner 
das Auftreten zahlreicher un-
terschiedlich geformter Aus-
stülpungen (Divertikel) von 
Wandteilen des Dickdarmes. 

Etwa zehn bis 20 Prozent dieser 
Patienten erleiden Komplika-
tionen mit Entzündungsschü-
ben (Divertikulitis). 

Dabei werden häufi g das 
Auftreten von krampfartigen 
Schmerzen, Appetitlosigkeit, 
Erbrechen, Fieber, Stuhlverän-
derungen und Harnblasen-Ent-
leerungsstörungen festgestellt. 
Als weitere Komplikationen 
sind Blutungen, Darmver-
schluss und Abszesse möglich. 
Frank Arand stellt die Unter-
suchungsmöglichkeiten vor 
und spricht über die mögliche 
Therapie. 

Gemeinsam mit den Be-
suchern möchte der Oberarzt 
auch über die Risikofaktoren 
diskutieren, die zur Entwick-
lung einer Divertikel-Erkran-
kung führen können.

Werbung für Untersuchung zur Krebs-Vorsorge
Team Interdisziplinäre Endoskopie am Harzklinikum richtet Tag der off enen Tür in Quedlinburg aus

Rita Held, Leitende Endoskopie-Schwester, und Oberarzt Dr. Frank 
Arand laden zum Tag der offenen Tür in die Quedlinburger Endosko-
pie-Abteilung ein. Foto: Tom Koch / Harzklinikum

Die Forstbetriebsge-
meinschaft  Ostharz hat 
in Warnstedt ihre Jah-
reshauptversammlung 
ausgerichtet. Dabei haben 
sich die Mitglieder unter 
anderem mit Themen wie 
Klimawandel und künft i-
ge Baumstruktur befasst.

Von Dieter Kunze
Warnstedt ● Die Waldbesitzer im 
Harz müssen sich für den Kli-
mawandel rüsten, die künftige 
Baumstruktur darauf einstel-
len und für ihre eigene wirt-
schaftliche Tätigkeit verstärkt 
zusammenschließen. 

Das waren nur einige 
Schwerpunkte, die bei der 
öff entlichen Mitgliederver-
sammlung der Forstbetriebs-
gemeinschaft Ostharz (FBG) 
in Warnstedt mit der Land-
tagspräsidentin Gabriele 
Brakebusch (CDU) und Land-
tagsabgeordneten fast aller 
Fraktionen diskutiert wurden.

Erst 2014 gegründet, hat sich 
die Gemeinschaft viel vorge-
nommen, wie Vorstandsvorsit-

zender Uwe Daum erläuterte. 
Von der Politik erwarten die 
Waldbesitzer mehr Unterstüt-
zung. Schließlich biete der 
Wald viele Möglichkeiten für 
den Klimaschutz. In Kürze soll 
gemeinsam mit Vertretern der 
drei im und am Harz agieren-
den Landkreisen beraten wer-
den, wie die Zusammenarbeit 
der FBG ś auf eine neue Stufe 
gerückt werden kann.

Ausgangspunkt für die 
künftige Arbeit ist der Wald-
zustand, auf den Verbands-

geschäftsführer und Förster 
Rafael Stadermann mit vielen 
Fakten einging. 56,5 Prozent 
aller Bäume im Harz sind 
Fichten, 22,3 Prozent Buchen, 
berichtete er. In den vergan-
genen zehn Jahren konnte der 
Fichtenbestand bereits um 4,5 
Prozent abgebaut und der der 
Buchen um zwei Prozent er-
höht werden. Insgesamt wuchs 
in diesem Zeitraum der Holz-
bestand kontinuierlich an. Es 
werde mehr aufgeforstet als 
Holz geerntet.

Beim Klima habe man in 
den vergangenen 40 Jahren ei-
nen Anstieg der Durchschnitts-
temperaturen um 2,5 Grad 
Celsius erlebt. Hitzetage über 
30 Grad nehmen zu. Dagegen 
verringerte sich die Nieder-
schlagsmenge im Ostharz um 
rund 30 Prozent. Das bedeutet 
ideale Bedingungen für die 
Ausbreitung des Borkenkäfers. 
Zusätzlich nehmen die Stürme 
und die Schäden dadurch zu. 
„2007 legte der Sturm ‚Kyrill‘ 
rund 50 Prozent der Bäume um, 
die als Jahreseinschlag geplant 
waren“, so der Experte. Auch 
Pilzbefall und Kieferntriebster-
ben sorgen für Probleme.

„Für die Zukunft heißt das, 
im Bestand mehr zu diff e-
renzieren“. Dabei sei die Dou-
glasie besonders interessant. 
Die Waldbesitzer hätten die 
schwere Aufgabe, bei den An-
pfl anzungen 70 Jahre voraus 
denken zu müssen. Für den Kli-
maschutz habe der Wald eine 
große Bedeutung. Der Einsatz 
von Holz im Baubereich könne 
viel Energie sparen, die andere 
Baumaterialien bei der Herstel-
lung benötigen. 

In der Diskussion wies ein 
Mitglied darauf hin, dass die 
Waldbesitzer der Bevölkerung 
ihr Grundstück kostenlos für 
Erholungszwecke zur Verfü-
gung stellen, mit ihrem Be-
stand für den Klimaschutz 
beitragen, selbst aber mit zahl-
reichen Abgaben an Wasser- 
und Unterhaltungsverbände 
belastet werden.  

Landtagsabgeordneter Bern-
hard Daldrup (CDU) sprach sich 
daraufh in für den Erhalt der 
Summe im Landeshaushalt 
aus, die für die Beratungsarbeit 
im Forstbereich bereitgestellt 
wird. In Richtung Umwelt-
ministerium forderte er: „Wer 
für den Wolf ist, muss auch 
für die Douglasie sein.“ Eine 
direkte Förderung der Flächen 
sei zu sehr vom jeweiligen Etat 
abhängig. Der Politiker bestä-
tigte, dass der Wald bei den 
Abgaben an die Wasser- und 
Bodenverbände entlastet wer-
den müsse. 

Auch sein Kollege Andreas 
Steppuhn (SPD) forderte: „Wir 
müssen gemeinsam überlegen, 
einen Dialog fi nden und über 
die Zukunft des Waldes reden.“

Wald für den Klimawandel rüsten
Mitglieder der Forstbetriebsgemeinschaft  Ostharz tagen in Warnstedt

Diskutierten in Warnstedt über die Zukunft des Waldes: Thomas 
Meyer, Geschäftsführer Waldbetreuung Ostharz, Landtagspräsiden-
tin Gabriele Brakebusch (CDU), Vorstandsvorsitzender Uwe Daum 
und Geschäftsführer Rafael Stadermann (von links). Foto: privat

Elend (im) ● Für alle Wälder 
im Harzkreis gilt ab sofort die 
Brandwarnstufe 2 – geringe 
Gefahr. Das teilte Carsten 
Brett aus Elend als zuständi-
ger Beauftragter mit.

Waldbrandgefahr als 
gering eingestuft 

Elend

Thale

Wolfgang Niedecken ist am Sonntagnachmittag mit 
dem Paul-Licke-Ring 2017 der Stadt Goslar geehrt wor-
den. Die Laudatio auf den Sänger der Gruppe BAP und Va-

ter des Kölsch-Rock hielt Bundesaußenminister Sigmar 
Gabriel (SPD). Nach der Auszeichnung durch Oberbürger-
meister Oliver Junk (CDU) ging es weiter zum Paul-Lin-

cke-Platz, wo der Komponist und Texter eine im Boden 
eingelassene CD-Autogrammplatte enthüllte. Niedecken 
ist der 32. Preisträger. Foto: Pressestelle Stadt Goslar 

Goslar: BAP-Sänger mit Lincke-Ring und Autogrammplatte geehrt

Thale (im) ● Seinen nächsten 
Tauschtag richtet der Harzer 
Briefmarkenklub am Sonn-
tag, 2. April, von 9 bis 12 Uhr 
in der Wohnungsgenossen-
schaft Thale, Auf den Höhen, 
Ferdinand-Freiligrath-Straße 
53, aus. Der Eintritt ist frei. 
Gäste sind willkommen.

Tauschtag beim 
Briefmarkenklub

Benneckenstein

Notdienste
Apotheken
Hirsch-Apotheke, 
Ilsenburg, Marktplatz 5, 
Tel. 03 94 52/22 41, 8 Uhr.
Linden-Apotheke, 
Halberstadt, Spiegelstr. 46, 
Tel. 0 39 41/60 50 50, 8 Uhr.
Schloß-Apotheke, 
Wernigerode, Albert-Bartels-Str. 9, 
Tel. 0 39 43/90 56 00, 8 Uhr.
Allg. ärztl. Bereitschaftsdienst, 
bundesweit einheitliche Notruf-
nummer 116117 (ohne Vorwahl), 
in lebensbedrohlichen Notfällen 
Telefon 112.
Kinderärztl. Bereitschaftsdienst, 
über Zentrale Rettungsleitstelle, 
Tel. 0 39 41/6 99 99.
Tierarzt, amtstierärztliche Bereit-
schaft über Zentrale Rettungsleit-
stelle, Friedrich-Ebert-Str. 42, 
Tel. 0 39 41/6 99 99.
Tiere/Fundtiere,
Fundtierunterkunft (Tiergarten), 
Halberstadt, Spiegelsberge 4, 
Tel. 0 39 41/6 99 99, 
8-11, 14-16 Uhr.

Beratungen
Elterntelefon (gebührenfrei), 
Tel. 08 00/1 11 05 50, 17-19 Uhr.
Frauen und Familien in Not, 
Tel. 08 00/1 01 08 17 (geb.-frei).
Kinder- und Jugendnotdienst, 
Tel. 03 91/7 31 01 14, 0-24 Uhr.
Kinder- und Jugendtelefon, 
Tel. 08 00/1 11 03 33 (geb.-frei), 
14-20 Uhr.
Notruf für Frauen und Mädchen, 
0-24 Uhr, Tel. 01 71/8 53 74 59.
Telefonseelsorge, Tel. 08 00/1 11 
01 11, 1 11 02 22 (gebührenfrei).

Kirche
Katholische Kirche
Adersleben, St. Nikolaus-Kirche, 
Kreuzwegandacht, Di 19 Uhr.
Halberstadt, St. Andreas-Kapel-
le, Heilige Messe, Di 8, Mi 8 Uhr; 
Kreuzwegandacht, Di 18 Uhr.
Halberstadt, St. Katharinen-
Kapelle, Anbetung und Beichtge-
legenheit, Mi 18 Uhr; Heilige Messe, 
Di 8, Mi 19 Uhr.
Osterwieck, St. Josef, Kreuzwe-
gandacht, Di 16.30 Uhr.

Neuapostolische Kirche
Halberstadt, Gleimstr. 18 a, 
Gottesdienst, Mi 20 Uhr.

Gratulation
Die Volksstimme gratuliert: 
in Badersleben: 
Rosemarie Hartmann (70), 
Halberstadt: 
Helga Dannat (70), 
Schwanebeck: 
Werner Kahmann (95), 
Wegeleben: 
Christa Menzel (90).

Wolfenbüttel

Wolfenbüttel (im) ● „Die Deut-
schen und ihr Luther“ ist das 
Thema des nächsten Vortrages 
im Rahmenprogramm der 
Sonderausstellung „Luther-
mania – Ansichten einer 
Kultfi gur“ in der Bibliotheca 
Augusta Wolfenbüttel. Er fi n-
det am Donnerstag, 30. März, 
um 19 Uhr in der Augusteer-
halle statt. Referent ist Dr. 
Hansjörg Buss, Kirchenhis-
toriker und Lehrbeauftragter 
an der theologischen Fakultät 
der Georg-August-Universität 
Göttingen. Der Wissenschaft-
ler widmet sich speziell den 
Luther- und Reformationsju-
biläen des 19. und 20. Jahr-
hunderts. Die Exposition mit 
rund 70 Exponaten – illus-
trierte Bücher, Flugblätter, 
Handschriften und Objekte – 
ist noch bis Montag, 17. April, 
zu sehen. Der Eintritt zum 
Vortrag ist frei.

„Die Deutschen und 
ihr Luther“

Quedlinburg (dl) ● Der Kreis-
verkehr an der Landesstraße 
zwischen Quedlinburg und 
Morgenrot ist erneut einem 
Autofahrer zum Verhängnis 
geworden. Laut Polizei verlor 
ein 75 Jahre alter Fordfahrer 
aus Gatersleben am Montag 
gegen 13.05 Uhr aus ungeklär-
ter Ursache an der Einfahrt 
zum Kreisverkehr die Kontrolle 
über sein Fahrzeug. Nach dem 
Überfahren der Verkehrsinsel 
landete der Ford im Straßen-
graben. Der Fahrer und seine 
72-jährige Beifahrerin kamen 
verletzt ins Klinikum, am Auto 
entstand Totalschaden. In der 
Vergangenheit landeten mehr-
fach Autos auf der erhöhten 
Mittelinsel des Kreisverkehrs.

Fordfahrer rast über 
Kreisel-Insel

Benneckenstein (bfa/im) ● Das 
Harzbad ist am Montag 
plötzlich geschlossen worden 
und bleibt es bis auf weiteres. 
Grund ist laut Stadtverwal-
tung der Beginn gründlicher 
Untersuchungen zum Bauzu-
stand der Einrichtung. Hin-
tergrund sind Mängel an der 
Dämmung des Daches. Des-
wegen war die Schwimmhalle 
bereits während der Schneeta-
ge für den Publikumsverkehr 
gesperrt worden.

Harzbad am Montag 
plötzlich geschlossen


